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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

TV 1887 Oberrodenbach II : TTV 02 Hasselroth 
Freitag, 29.09.2023, 20:00 Uhr

2:9-Niederlage für den TTV 02 Hasselroth beim TV 1887 
Oberrodenbach II

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen den TTV 02 Hasselroth hat der TV 1887 Oberrodenbach II am
Freitag in weniger als 150 Minuten zwei Punkte in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 2 gesammelt. Beim
TTV 02 Hasselroth lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Abend aus: Mit 31:14 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner,
dass der TV 1887 Oberrodenbach II mit einem und der TTV 02 Hasselroth mit einem Ersatzspieler
antrat. Erfolgsgarant in diesem Match war allen voran das obere Paarkreuz.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim 3:0-Erfolg gegen Tscherney / Noll zeigten
Vogeltanz / Buchgraber ihren Gegnern die Grenzen auf. Es war ein langes Spiel, bis Planiczky /
Borgwardt ihre 2:3-Niederlage gegen Klostermann / Huth hinnehmen mussten. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Keine Chancen
ließen hingegen Baltus / Kalle bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Eller / Koch. Das war ein
souveräner Sieg. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Lange mit
Jürgen Klostermann ringen musste Sebastian Vogeltanz in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg
und wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Wie eng dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. 2 Sätze
lang fand Paul Buchgraber gegen Michael Tscherney keine Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte und
das Spiel im Anschluss doch noch mit 3:2 gewann. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Die richtige Herangehensweise hatte Axel Planiczky
beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Thomas Huth ab dem ersten Ballwechsel. Nur einen
Satz verlor Ingolf Baltus bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Andreas Noll und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Dirk Kalle gewann daraufhin sein Spiel
gegen Etienne Koch sicher mit 3:0. Zwei Sätze lang fand Tony Borgwardt gegen Michael Eller das
richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als
ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 3:11, 2:11, 11:4, 11:9, 11:9 gewann. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Eller mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Lange umkämpft war derweil
das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen
Sebastian Vogeltanz und Michael Tscherney, ehe sich der Spieler des TV 1887 Oberrodenbach II
mit 3:2 durchsetzen konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Recht kurzen Prozess machte Paul Buchgraber beim 11:3, 11:5, 11:4 mit Jürgen
Klostermann. Das war ein souveräner Sieg. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:2. Das Einzel zwischen Axel Planiczky und Andreas Noll, welches vor
der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-
Erfolg für den Gastspieler. Das war eine ganz schön enge Kiste! Dass der unterlegene Heimspieler
Planiczky nur 5 Bälle im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des
Spiels. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TV 1887 Oberrodenbach II am 06.10.2023 gegen den SC
Ronneburg 1997 möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 05.10.2023 gegen den SC Ronneburg 1997 einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TV 1887 Oberrodenbach II

Doppel: Vogeltanz / Buchgraber 1:0, Planiczky / Borgwardt 0:1, Baltus / Kalle 1:0 
Einzel: S. Vogeltanz 2:0, P. Buchgraber 2:0, A. Planiczky 1:0, I. Baltus 1:0, D. Kalle 1:0, T.
Borgwardt 0:1 

 TTV 02 Hasselroth
Doppel: Klostermann / Huth 1:0, Tscherney / Noll 0:1, Eller / Koch 0:1 
Einzel: M. Tscherney 0:2, J. Klostermann 0:2, A. Noll 0:1, T. Huth 0:1, M. Eller 1:0, E. Koch 0:1


